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Ankuendigung



Ankündigung
der

Pforzheim er
Wöchentlichen Nachrichten

für i 8 o i .

Es sind nun sechs und ein halbes Jahr
vereisen , feit diese Blätter angefsngen und
durch mancherlei Hindernisse hindurch sich
erhalten haben . Legt man hiebei auf die
ausdauernde Beharrlichkeit der Herausge¬ber einiges Verdienst , so gebührt davon
gewiß nicht weniger der Nachsicht der Le¬
ier .

Sehr oft fühlten die Herausgeber das
Mangelhafte ihres Unternehmens ; bei der
Entfernung des Druckorts und dem einge¬
schränkten Raum auf 4 Octav - Seiten war
aber dieß nicht wohl zu ändern . Oft blieb
neben den unverschiediicben Artikeln ein sokleiner Raum , daß es schwer war , ihn nurmit einem paffenden Lückenbüffer zu füllen ;
oft mußten andere längere Aufsätze zurück¬
geiegt oder unschicklich abgebrochen werden .Nun aber erleichtert der vortheilhafte
Umstand , daß jetzt eine Druckerey sich hier
befindet , die Mühe und Kosten , und er¬weckt in den Herausgebern den Wunsch ,dem Blatte mehr Werth und Interesse zugeben , welches sie nicht zuverfehlen hoffen,wenn anders das hiesige geehrte Publicumihren Bemühungen ferner feinen Beifall
schenkt.

Sie wünschen nemlich vom Anfang des
künftiaen Jahres istoi an , als dem ersten

lyren Jahrhunderts , jede Woche einenya l Bogen in Quart , in der Formwie gege .-värtige Ankündigung , geben zukönnen , um außer den bisherigen Artikeln(Oberamtiichen , Qberforstamtlichen, Stadt -
räthlichen rc. Bekanntmachungen , Privat -

Anzeigen , hiesigen Marktpreisen , Listender
Gobohrnen rc .) noch zu andern gemeinnützi¬
gen Aufsätzen mehr Platz zu gewinnen , und ,nach dem Beispiel mehrerer anderer Wo¬
chenblätter ( z . B . des Mannheimer Jntelli -
genzblattes ) einen weitern stehenden (jedeWoche fortgesetzten) Artikel , nemlich eine
gedrängte Uebersicht der merk «
würdigstenNeuiqkeiten , beizufügen .
Sieglauben , daß diese Erweiterung denmeisten Lesern angenehm seyn werde . Nichtjedermann hat Zeit , Lust und Beruf , die
Neuigkeiten des Tages aus den verschie¬denen Zeitungen zusammenzulesen , sie zuprüfen , die so oft erscheinenden Widersprü¬che durch Vergleichung der Nachrichten zulösen : aber jedermann möchte doch gern dasWichtigste und Wesentlichste derpolitischen Ereignisse wissen . Wer sich da¬mit begnügt , dem können wir versprechen,daß er nichts von Belang vermissen soll.Bei aller Kürze wird man sich der möglich¬sten Deutlichkeit befleißen , und wo es nö-th«g scheinen sollte, kurze Wort und Sach .Erklärungen beifügen , welches diejenigenLeser , die derselben nicht bedürfen , dochum der übrigen willen nicht ungern sehenwerden . Wenn auch der gegenwärtige un¬selige Krieg einmal zu Ende ist , — r>a§wir «hm von Herzen je eher je lieber wün¬schen , — wird eS doch nie an Stoff fürdiesen Artikel fehlen . So lange er abernoch währt , sollen die wichligsten Ereignissedesselben mit möglichster Zuverlässigkeit an¬

gegeben werden . Hier wirb uns gerade



X
der Umstand , daß das Blatt wöchentlich
nur einmal erscheint , zu Statten kom¬

men , indem die aufgenommenen Nachrich¬
ten meisten - die Prüfung einiger Tage wer¬
den ausgehalten haben ; immer aber wird

jede dennoch etwa eingefchlichene unrichtige
Angabe im folgenden Blatte getreulich
bemerkt werden . Am Tage « der Aus -

gäbe des Blattes ( Mittwochs Vormittags )
wird es zugleich das Neuste , was man um

diese Zeit hier wissen kann , enthalten , in¬

dem die mit der Post am Dienstag Nach¬
mittags eintreffenden Nachrichten , in so fern

sie wichtig sind , noch kurz beigefügt werden
können . Der Tag der Ausgabe bleibt der

bisherige , das Glatt wird am Montag und

Dienstag gesetzt und am Mittwoch ausge -

geben , wo es mit Wochenmarkt - Gelegen¬
heit gleich aus alle benachbarte Orte gebracht
« erden kann .

Das erste Blatt soll eine Tabelle der

Zahl der in jedem Jahre des zu Ende ei¬

lenden l8ten Jahrhunderts von 1701 bis

1800 hier in Pforzyeim Gebohrnrn , Kopu -

lirten und Gestorbenen enthalten , woraus

sich auf die ab - und zunehmende Bevölkerung
der Stadt wird schließen kaffen. Vielleicht

lassen sich überhaupt noch mehrere Verbesse¬

rungen anbringen , wenn einmal mehr Raum

da ist ; z . B . würden monatliche ökonomische

Nachrichten von dem Zustande der Felder ,
LbstBaume , Weinberge , oder von ber¬

schenden Krankheiten und der dadurch ver¬

ursachten Sterblichkeit aus den einzelnen
Orten des Oberamts oder Nachbarschaft
mit Dank ausgenommen werden .

Der bisherige Preis des Blattes zu

« Lchentlichcn4OctavSeiten war ist . >2 kr.

jährlich , oder z6 kr. in halbjährlicher Vor¬

auszahlung , doch wurden auch bisher schon,
weil einiger Ueberschuß war , so weit dieser

reichte , doppelte Blätter von 8 Seiten ge¬

geben , we>l d >e Herausgeber lediglich nichts

dabei gewinnen wollen . Auch fürs künftige

begehren sie für ihre Bemühung nichts , und

so werden sie bei dem wohlfeilern Druck hier

© X
in der Stadt und Ersparung des Brief -
und Paket - Porto ' s , im Stande seyn, mit
einer kleinen Erhöhung von 9 kr . halbjähr¬
lich , ( nemlich künftig 45 kr . halbjährlich )
jede Woche einen halben Bogen
zu geben , vorausgesetzt , daß ungefähr die
gegenwärtige Anzahl der Leser bleibt . Da
die WochenblattSkaffe noch immer mehrere
Ausstände zu fordern hat , so wird künftig
alle halbe Jahre der Pränumerations - Be¬
trag eingezogen werden , wodurch die Be¬
schwerde der Rechnungsführung sehr er¬
leichtert werden wird .

Von den Jnsertionsgebühren bleibt der
bisherige Preis unerhöht , für diegev,,,ckte
Zeile nur 2 kr. ; auch Auswärtige werdr »
ihres eigenen Vortheils wegen eingeladen ,
Handels - und andere Anzeigen zur Be¬

kanntmachung an die Expedition derPforz -

heimer wöchentlichen Nachrichten einzusen¬
den , indem sie sich von der starken Con -

sumtion der hiesigen Stadt und Gegend
immer einigen Bortheil zu versprechen haben .

Künftlg bleibt es jedem Abonnenten
überlassen , ob er das Wochenblatt selbst in
der Druckerei will «bholen lassen durch sei¬
nen Dienstboten oder Schulknaben - c - (nur
so viel möglich durch einerlei Personen , zu
Verhütung von Verwirrung ) je am Mitt¬

woch Vormittags zwischen io bis 12 Uhr ,
oder ob er es durch eine von den Heraus¬
gebern zu bestellende besondere Person ,
gegen eine kleine Belohnung von halbjähr¬
lich ro kr> , inS HauS gebracht haben will .
Neue Abonnenten werden gebeten , sich vor
dem NeuJahr zu meiden , damit man fich
mit der Auflage darnach richten kann .
Auswärtige Liebhaber machen ihre Bestel¬
lung entweder unmittelbar be « den Her¬
ausgebern , und zeigen an , aus welchem
Wege sie dag Blatt zu erhalten wünschen ,
oder bei dem Postamt ihres OrtS , daS die
Blatter von hier bezieht .

Und hiemit empfehlen wir denn 0

Unternehmen der ferner « Geneiatt - ^ uns¬

rer Leser. Pforzheim den * 5. <vec . 1800.
Die Herausgehe ».
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